
Gott hat alles schön gemacht zu 
seiner Zeit, auch hat er die Ewigkeit 
in ihr Herz gelegt; nur dass der 
Mensch nicht ergründen kann das 
Werk, das Gott tut, weder Anfang 
noch Ende.
Pred. 3, 11



13 Und nun, liebe Brüder und Schwestern, möchten wir 
euch nicht im Unklaren darüber lassen, was mit den 
Christen ist, die schon gestorben sind. Ihr sollt nicht so 
trauern müssen wie die Menschen, denen die 
Hoffnung auf das ewige Leben fehlt. 
14 Wir glauben doch, dass Jesus gestorben und 
auferstanden ist. Darum haben wir auch die 
Gewissheit, dass Gott alle, die im Glauben an Jesus 
Christus gestorben sind, auferwecken wird. 
Dann werden sie genauso dabei sein, 
wenn er kommt.



15 Was wir euch jetzt schreiben, gründet sich auf ein 
Wort, das der Herr selbst gesagt hat: Wir, die beim 
Kommen des Herrn noch am Leben sind, werden den 
Verstorbenen nichts voraushaben. 
16 Auf den Befehl Gottes werden die Stimme des 
höchsten Engels und der Schall der Posaune ertönen, 
und Christus, der Herr, wird vom Himmel 
herabkommen. 



Als Erste werden die auferstehen, die im Glauben an 
Christus gestorben sind. 17 Dann werden wir, die wir zu 
diesem Zeitpunkt noch leben, mit ihnen zusammen 
unserem Herrn auf Wolken entgegengeführt, um ihm 
zu begegnen. 
So werden wir für immer bei ihm sein. 18 Tröstet euch 
also gegenseitig mit dieser Hoffnung.



Unkenntnis oder Hoffnung
„Brüder und Schwestern, wir wollen euch 
über die Entschlafenen nicht in Unkenntnis 
lassen, damit ihr nicht trauert 
wie die anderen, 
die keine Hoffnung haben.“

(Vers 13)



Die Trauernden
„Wenn wir nämlich glauben, dass Jesus 
gestorben und auferstanden ist, 
so wird Gott auch die Verstorbenen 
durch Jesus mit ihm zusammen 
heraufführen. 

(Vers 14)



Die Schlafenden
„Denn das sagen wir euch mit einem Wort 
des Herrn, 
dass wir, die wir leben und übrig bleiben bis 
zum Kommen des Herrn, 
denen nicht zuvorkommen werden, die 
entschlafen sind.

(Vers 15)



Die Wartenden
„ …und so werden wir 
beim Herrn sein allezeit.
So tröstet euch mit diesen Worten 
untereinander.“

(Vers 17-18)



Hoffnung?
„ …damit ihr nicht trauert 
wie die anderen, 
die keine Hoffnung haben.“

(Vers 13)



Das apostolische Glaubensbekenntnis

Ich glaube an Gott,
den Vater, den Allmächtigen,
den Schöpfer des Himmels und der Erde.
Und an Jesus Christus,
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn,
empfangen durch den Heiligen Geist,
geboren von der Jungfrau Maria,
gelitten unter Pontius Pilatus,



gekreuzigt, gestorben und begraben,
hinabgestiegen in das Reich des Todes,
am dritten Tage auferstanden von den Toten,
aufgefahren in den Himmel;
er sitzt zur Rechten Gottes, 
des allmächtigen Vaters;
von dort wird er kommen,
zu richten die Lebenden 
und die Toten.



Ich glaube an den Heiligen Geist,
die heilige christliche Kirche,
Gemeinschaft der Heiligen,
Vergebung der Sünden,
Auferstehung der Toten
und das ewige Leben.
Amen


